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J JEin Wort zur Zeit
Halle 4 Februar

Einige Monate vor dem Oſterfeſte kann man in bürger
lichen Familien nicht ſelten die ſtrenge Mahnung der Eltern an
ihren älteſten Sohn hören der zum Frühjahr in die Reihe der
Erwachſenen eintreten ſoll ſich unter allen Umſtänden zuſammen
zunehmen denn wenn er nicht verſetzt werde dann ſei es mit dem
ſchönen Gedanken an eine beſſere Laufbahn vorbei Meinet
wegen kannſt Du dann Schuſter oder Schuejider wer
den Das iſt der Refrain aller dieſer Ermahnungen Sie
ſind gut gemeint ſo ſagen die Eltern ſelbſt und entſpringen der
wahren Liebe zum Kinde das ein bischen Auffriſchung gebraucht
um nicht hinter Anderen zurückzubleiben Zweifellos meinen die
Eltern es gut wenn ſie dem Sohne ſolche Ermahnungen geben
aber ob ſie damit das Richtige treffen und das was dem Kinde
nützlich iſt das muß oft angezweifelt werden Richtig iſt daß
gute Schulkenntniſſe ein Vermögen ſind das ſich im Laufe des
Lehens ausgezeichnet verzinſt und gelehrtes Wiſſen wird auch
dem nichts ſchaden der praktiſche Grundſätze und Gedanken hat
Aber es giebt doch recht viele Kinder auch unter denen die nach
ihrer Eltern Meinnng etwas Beſſeres werden die die Beamten
oder Gelehrten Laufbahn ergreifen ſollen für welche gelehrte
Studien nichts taugen die genug an dem hausbackenen Gericht
des praktiſchen Wiſſens hätten und doch als tüchtige und ange
ſehene Männer ihren Weg machen könnten Die Eltern haben
ſich nun aber einmal vorgenommen daß aus ihrem Sohn wirklich
etwas werden ſoll und da es begreiflicherweiſe nicht angenehm
iſt auf Lieblingsgedanken zu verzichten ſo ſuchen ſie mit Gewalt
zu erzwingen was von ſelbſt nicht gehen will

Der Junge kann nun wirklich einen offenen Kopf haben und
braucht darum doch noch nicht für klaſſiſche Sprachen ſich zu
begeiſtern Auch ihm iſt es recht daß er einmal ein angeſehener
Mann wird aber alle dieſe Wünſche helfen ihm doch noch nicht
über die Klippen des hohen Studiums fort Die Eltern ſtellen
ihn nun vor ein Entweder Oder Studiere oder ziehe
Pechdraht ſo lautet ihr Wort

Das iſt kein gutes Wort Wer heute ſelbſt eine Abneigung
gegen das Univerſitätsſtudium bekundet den ſoll man um Gottes
Willen nicht mit Gewalt dazu zwingen und wer dann noch mit

Zwei Mal vermählt
Von A Lütetsburg

Fortſetzung

Nachdruck verboten

Eigentlich hätte er ſich Lucy ernſter und geſetzter ge
wünſcht er fand Manches durchaus unpaſſend an ihr nnd
fand es namentlich nicht ladylike ſie früh morgens mit auf
geſchürzten Kleidern aus dem Park kommen zu ſehen mit
beſchmutzten Stiefelchen und wohl gar wie ein Schuljunge
das Fiſchgeräth des unangenehmen Kouſins tragend Frei
lich Lord Simmons vergaß den gehabten Eindruck regel
maßig wenn das junge Mädchen in eleganter Toilette beim
Frühſtück oder zum Diner erſchien und mit einer Würde
und Grazie die Honneurs machte wenn die Gräfin nicht
gegenwärtig war welche nichts zu wünſchen übrig ließ und
er war feſt überzeugt daß Luch als Lady Simmons ſich

ans ſo benehmen werde wie es einer Dame von Stand
zulkam

So hatte er um ihre Hand angehalten und dabei zeigte
Ich nun eigentlich ſo recht wieder was für ein ungezogenes
Kind ſie war

Als er ihr in wohlgeſetzter Rede die Mittheilung machte
daß er ſie zu heirathen gedenke hatte ſie im erſten Augen
blick laut aufgelacht und erſt dann vielleicht als ſie in
einem Antlitze ſah wie tief er dadurch verletzt worden ver
ſicherte ſie ihm daß ſie vielleicht gar nicht abgeneigt ſein
würde ſeinen Antrag anzunehmen daß ſie ihm aber un
möglich gleich darauf eine Antwort geben könne weil ſie es
nicht mit Papa überlegt habe Dann war ſie fortgelaufen
ind hatte ihn ohne Umſtände ſtehen laſſen innerlich durch
i Verhalten dem Lord gegenüber v befriedigt

So wie ſie ſich heute zeigte war ſie hingegen das Bild
was er ſich von ſeiner künftigen Gattin entworfen Ruhig

Widerwillen ſich bis zur Univerſität durchgequält hat aus dem
wird kaum etwas Rechtes Zwiſchen dem Entweder und dem Oder
giebt es für ruhige und beſonnene Leute immer noch Manches
Auskunftsmittel ganz abgeſehen davon daß auch Jemand der in
ſeiner Jugend Schuhmacherlehrling geweſen ſpäter groß daſtehen
kann Das Schuhmacherhandwerk iſt noch lange nicht das unren
tabelſte Es wird ſich für ſolche Eltern die etwas mehr an die
Erziehung ihrer Kinder wenden können immer noch eine geeignete
Wahl für den künftigen Lebensberuf ihrer Söhne finden und es
iſt unnöthig die Letzteren gleich vor den Kopf zu ſtoßen Es giebt
hente ſo manchen hochangeſehenen Beruf vom Kaufmann völlig
abgeſehen der mit guten praktiſchen Kenntniſſen zu erreichen iſt
aber ohne ſolche Kenntniſſe iſt überhaupt nichts zu machen

Einen Jungen mit Gewalt in das gelehrte Studium hinein
zutreiben ihm den Handwerkerſtand verächtlich zu machen
zengt von geringem Scharfblick und es iſt auch keine wahre Eltern
liebe welche Vater und Mutter auf ihrem Willen beſtehen läßt
Am Ende wünſcht ſich ja jedes Elternpaar ſeinen Sohn einmal
als großen Mann zu ſehen vor dem alle anderen Leute die
Hüte abnehmen aber dies Ziel kann nun einmal nicht Jeder er
reichen und es wäre auch ſchlimm wenn dem ſo wäre Heute iſt
allen jungen Leuten die im Leben zu etwas kommen wollen
dreierlei nöthig Gute moderne und pratktiſche Kenntniſſe ein
heller Blick der nichts als zu gering anſieht und das Rechte er
kennt und endlich die Energie das Rechte durchzuführen Ob
dies Rechte nun eine einfache Handwerkerlaufbahn oder eine ſtolze
Geheimrathscarrière iſt iſt unendlich gleichgiltig ein Pfuſcher
wird es weder hier noch da zu etwas bringen

Die Welt beſteht nicht aus vornehmen Leuten und nicht immer
ſind es die Leute mit Rang und Namen welche den Ton angeben
Alle Eltern mögen einmal die Ereigniſſe der letzten Jahre über
denken und dann werden ſie zugeben daß die Leute der praktiſchen
Thätigkeit mitten im gewerblichen Leben ſtehende Männer es ſind
welche avancieren

Die Sucht nach etwas Hohem wird und muß ſchwinden
und an ihrer Stelle wird der ehrenwerthe Wunſch und das ener
giſche Streben nach etwas Tüchtigem treten

Der Wechſel im Handelsminiſterinm
Von unſerem Korreſpondenten

K Verlin 2 Februar
Es iſt nicht zu leugnen daß der Wechſel im preußiſchen Handels

miniſterium außerordentliches Aufſehen erregt hat Allgemein er
kennt man daß es ſich bei dieſem Vorgange über welchen bis zu
der amtlichen Publikation durch den deutſchen Reichs Anzeiger
nicht ein Sterbenswörtchen in die Oeffentlichkeit gelangt war um
eine beſonders bedeutſame Thatſache handelt und nicht blos um
einen ſchlichten Perſonenwechſel Fürſt Bismarck iſt ſeit 1880
preußiſcher Handelsminiſter geweſen und wenn er auch das
Miniſterium nicht immer verſönlich geleitet hat ſondern in der
Führung der Geſchäfte ſich vertreten ließ ſo hielt er doch ſehr
viel darauf und hat erſt vor einigen Jahren perſönlich ausge
ſprochen daß keine Ausſicht ſei daß eine Aenderung in dem
damaligen Verhältniß eintreten würde

Nun hat der Kanzler ſelbſt um die Enthebung ſeines Amtes
als Handelsminiſter Preußens nachgeſucht und zu ſeinem Nach
folger iſt der Oberpräſident der Rheinprovinz Herr v Berlepſch

ernannt worden Um ſich dieſen Vorgang zu erklären werden
allerlei und ſehr gewagte Vermuthungen aufgeſtellt es iſt auch
angedeutet der Kaiſer habe den Wechſel durchgeſetzt um einen
Mann zu haben der perſönlich die Bergarbeiter bewegungen
in die rechten Bahnen lenken und die vom Reichstage dringend
verlangten Arbeiterſchutzgeſetze durchführen könne Hier ſcheint
Wahres und Falſches gemiſcht zu ſein denn die Annahme de
vom Reichstage beſchloſſenen Arbeiterſchutzgeſetze hängt nicht vom
preußiſchen Handelsminiſter ſondern vom Bundesrath ab Jn
der Hauptſache liegt dem Rücktritte des Fürſten Bismarck vom
Handelsminiſterium aber ſicher ein ganz anderes Motiv unter und
um dies klar zu ſtellen erinnern wir heute an eine faſt vergeſſene
Aeußerung des Fürſten Bismarck der Reichskanzler ſagte damals
wenn die Zeit einſt gekommen ſein werde wolle auch er der Ruhe
leben Er gedenke dann ſich von allen Geſchäften möglichſt frei
zu machen und ſich auf die Leitung der auswärtigen Politik zu
beſchränken Das ſolle ſein Altentheil ſein

Es wird ſchwer anzunehmen daß dieſe Worte ſich nicht gegen
wärtig erfüllen Der Reichskanzler hat wie es ſcheint die ganz
feſte Abſicht nur die Oberleitung der deutſchen Politik ſich vorzu
behalten alle Details und Einzelheiten aber jüngeren Kräften zu
überlaſſen Daß Fürſt Bismarck dem jugendlichen Kaiſer bereit
willig den maßgebenden Einfluß auf die ganze innere Politik ab
getreten hat iſt ſo klar daß kein Wort mehr hierüber verloren zu
werden braucht Die Bedeutung des Wechſels im preußiſchen
Handelsminiſterium liegt alſo in der anſcheinend feſtſtehenden That
ſache daß Fürſt Bismarck den Zeitvunkt für gekommen erachtet
der neuen Generation die Geſchäfte zu überlaſſen

Daß der neue Handelsminiſter in die Bewegung der
Bergleute eingreifen und das Werk des kaiſerlichen Herrn
unterſtützen ſoll iſt ſelbſtverſtändlich da ihm die Bergaugelegen
heiten welche bisher dem Eiſenbahnminiſter Herrn v Maybach
unterſtanden zugetheilt werden ſollen Dieſe Aenderung erſchein
zweckmäßig denn die Bergbehörde hat ſich in der Vermittelung
zwiſchen Arbeitgeber und Bergmann gerade nicht mit Ruhm
bedeckt wenigſtens in Preußen nicht nur im Königreiche Sachſen
wurde recht Erſprießliches geleiſtet Daß ein verſtändiges Wor
der Vermittelung ſehr wirkſam iſt iſt zweifellos und je wenige
vom grünen Tiſche dekretirt und je mehr perſönlich verhandelt
wird um ſo größere Ruhe wird ſich einſtellen Fürſt Bismarck
hat ſchon rechtſchaffen mit der Buregaukratie gekämpft und Kaiſe
Wilhelm II iſt gleichfalls kein Freund derſelben Wir können
deshalb zuverläſſig hoffen daß im Beamtenthum noch Manches
anders und Vieles beſſer werden wird

Ausgeſchloſſen erſcheint völlig daß es bei der Neubeſetzung
des Handels miniſteriums zu ernſteren Meinungsverſchiedenheiten
zwiſchen Kaiſer und Kanzler gekommen iſt Fürſt Bismarck iſt
heute 75 Jahre alt Kaiſer Wilhelm erſt 31 da iſt es gauz
ſelbſtverſtändlich wenn der Monarch über dies und jenes Detail
wohl etwas anders denkt als der greiſe Staagtsmann Fürſi
Bismarck iſt zu erfahren als daß er nicht einſehen ſollte wie
jede Zeit ihr Recht haben will Darum beſteht doch in allen
Hauptpunkten völlige Einigkeit zwiſchen dem Oberhaupt des deut
ſchen Reiches und ſeinem erſten Rathgeber Wir brauchen nicht
daran zu denken daß Fürſt Bismarck die Würde eines deutſchen
Reichskanzlers je niederlegen wird Daran hindert ihn ſein Pflicht
gefühl und der Kaiſer würde ein Entlaſſungsgeſuch des Fürſten
ebenſo abweiſen wie dies Kaiſer Wilhelm I und Kaiſer Friedrich
gethan haben Graf Moltke legte das von ihm ſo ruhmvoll ver

ſtolz und doch liebenswürdig machte ſie am Frühſtückstiſche
die Honneurs und entwickelte dabei ein Konverſatiostalent
als hätte ſie ſich bereits lange Jahre in der großen Welt be
wegt

Nach Beendigung des Frühſtücks trat Lucy in die
Fenſterniſche und ſchaute gedankenvoll über die Landſchaft
hinaus bis nach dem fernen Horizonte

Da ſtand plötzlich Lord Simmons neben ihr
Miß Lucy haben Sie es mit dem Earl überlegt

Darf ich hoffen
Sie gab nicht gleich eine Antwort ihr Herz blutete und

es war ihr unmöglich einen Laut über ihre Lippen zu
bringen Aber warum zögerte ſie Grodno Caſtle war
ihr in Grund und Boden verhaßt ſie liebte darin nichts
mehr als ihren Papa und wenn er ihrer vielleicht auch
jetzt bedurfte ſie konnte ihm nicht helfen ihre Gegenwart
verſchlimmerte vielleicht nur die ganze Geſchichte Wenn ſie
einwilligte Lady Simmons zu werden Es mußte recht
hübſch ſein ſelbſtſtändig zu ſein einen eigenen Hausſtand zu
haben Bälle Soireen Konzerte und noch tauſend andere
Dinge beſuchen wovon ſie auf Grodno Caſtle nichts zu ſehen
noch zu hören bekam Lucy hatte nie Verlangen nach
ſolchen Dingen gehabt aber ſeit geſtern und vorgeſtern dachte
ſie daran daß es ſehr hübſch ſein werde ſich bisweilen zu
zerſtreuen und daß das Leben auf dem alten Schloſſe ohne
George ein unerträgliches ſein werde Und dann ließ ſich
nicht leugnen Lord Simmons war ein ſehr hübſcher liebens
würdiger Mann und viele Frauen würden ſtolz darauf ſein
ihn gewinnen zu können

Darf ich hoffen Miß Lucy
Noch eine Minute dann war s entſchieden

Wenden Sie ſich au meinen Papa Lord Simmons
Sie willigen ein Lucy
Ja entgegnete ſie ſchüchtern während die Farbe ihres

Geſichtes karminroth wurde

Am Nachmittag trat der Earl in Lucys Gemach Sein
Kind ſaß am Fenſter und hatte die Hände im Schooße ge
faltet während die Augen auf den blanken Roſt des
Kamins ſtarrten Als der Earl eintrat fuhr Lucy zu
ſammen und wiſchte ſich mit der Hand über die Augen ſie
ſah aus als wenn ſie geweint hätte

Lucy Lord Simmons hat um Dich angehalten
entgegnete er ſeine Hand auf ihr Haar legend

Jch weiß es entgegnete ſie leiſe
Du willigſt ein ſeine Gemahlin zu werden Luch

haſt Du Dir das ernſtlich überlegt Weißt Du daß Du
indem Du Dir einen Gatten wählſt über Dein ganzes
Lebensglück eutſcheideſt Du biſt noch ſo jung ich hätte
gewünſcht Du wäreſt noch länger auf Grodno geblieben
wenigſtens daß Du Dich nicht ſo raſch und gerade in
dieſen Tagen entſchieden hätteſt Mir iſt das kein gutes
Zeichen

Lucy wagte nicht das Geſicht zu erheben Was
deuteten die Worte des Earl Hatte er eine Ahnung von
dem was ſie ſo tief in ihrem Herzen verborgen glaubte
Sie wurde abwechſelnd roth und bleich es wäre zu ſchreck
lich geweſen niemand durfte jemals ahnen was in ihr
vorgegangen war

Der Entſchluß gab ihr den Muth zurück
Haſt Du etwas an Lord Simmons auszuſetzen Papa

fragte ſie ſchüchtern
Das nicht Luch Simmons iſt ein prächtiger Mann

er läßt abgeſehen von einem bischen Leichtſinn nichts zu
wünſchen übrig und ich denke für ſolchen giebt es kein
beſſeres Heilmittel als die Ehe Nein mein Kind ich
würde nichts an Deiner Wahl auszuſetzen haben wenn ich

daß Du Lord Simmons liebteſt Jſt das der Fall
ucy 44

Sie zuckte zuſammen bei der mit beſonderem Ernſt
geſprochenen Frage aber ſie beſann ſich keinen Augenblick
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tretene Amt nieder weil er ſeines hoher Alters wegen kein Pferd
mehr beſteigen konnte Fürſt Bismarck der heute 75 Jahre zählt
wird noch lange im Stande ſein ſeinen Rath zu ertheilen dem
deutſchen Reiche zu nützen An eine Kanzlerkriſis zu glauben oder
gar von ihr zu reden iſt deshalb höchſt abgeſchmackt Aber dem
können wir uns nicht verſchließen daß für das deutſche Reich
eine neue Zeit anbricht unter der perſönlichen Führung des Kaiſers
Wir haben ſeit dem Regierungsantritt des dritten deutſchen Kaiſers
aus dem Hohenzollernhauſe ſchon große Ueberraſchungen erlebt
noch größere ſcheinen bevorznſtehen

Kaiſer Wilhelm II ſagte im vorigen Jahre auf dem parla
mentariſchen Diner im Reichskanzlerpalais Jch bin ein Sohn
meiner Zeit Das Wort gab damals viel zu denken es
wird in Zukunft noch viel zum Reden Anlaß geben

An ſeiner Spitze tritt heute das Organ des Reichskanzlers in
ſehr beſtimmter Weiſe den Muthmaßungen entgegen welche ein
Theil der deutſchen und außerdeutſchen Preſſe an den Wechſel im
Handelsminiſterium knüpft Die Nordd Allg Ztg ſchreibt

An den Wechſel im Miniſterium für Handel und Gewerbe knüpfen
die Blätter vielfach Konjekturen und Vermuthungen welche jeder Grund

lage entbehren Die Wahrheit iſt daß Fürſt Bismarck ſeit Jahr
und Tag das Bedürfniß gehabt hat ſeinen Wirkungskreis einzuſchränken
Um dieſem Bedürfniſſe Rechnung zu tragen hat er zunächſt verſucht
die Möglichkeit zu gewinnen in den Kolonialſachen verantwortlich ver
treten zu werden weil deren Umfang in den letzten Jahren über das
urſprüngliche Programm hinaus gegangen iſt Eine ſolche Vertretung
würde aber nur durch die Herſtellung eines nach den Grundſätzen des
Stellvertretungsgeſetzes ſelbſtſtändigen Kolonialamtes zu erlangen ſein
und iſt alſo heute noch nicht erreichbar um ſo näher mußte dem Fürſten
der Gedanke treten die Entbindung von dem Poſten eines Miniſters
für Handel und Gewerbe nachzuſuchen nachdem die Aufgaben deſſelben
durch die Strikebewegungen des vorigen Sommers und durch die ſich
an deren Behandlung knüpfenden Fragen einen Umfang erreicht haben
bei welchem der Fürſt nicht glaubte dieſer Behörde im Nebenamte vor
ſtehen zu können Fürſt Bismarck hat daher ſofort am Tage ſeiner
Rückkehr hierher bei der erſten Audienz Se Majeſtät den Kaiſer ge
beten den Kreis ſeiner Thätigkeit durch Wiederbeſetzung des Handels
miniſteriums mit einem ſelbſtſtändigen Chef einzuſchränken und für
dieſes Amt in Uebereinſtimmung mit dem Staatsminiſterium Frhrn
v Berlepſch empfohlen Die Motive dieſes Wechſels ſind alſo ſehr
einfache und natürliche Das Staatsminiſterium hat die Frage einer
Erweiterung des Wirkungskreiſes des Gewerbeminiſteriums bei Seiner
Majeſtät bereits angeregt und auch abgeſehen hiervon ſind die Auf
gaben dieſes Miniſteriums in Folge der die Zeit bewegenden Fragen
neuerdings in dem Maße angewachſen daß ihre Löſung nicht mehr im
Nebenamte ſondern nur durch eine ſelbſtſtändige und von anderen Ge
ſchäften nicht beanſpruchte Arbeitskraft erfolgen kann lediglich deshalb

iſt die Berufung eines beſonderen Miniſters für Handel und Gewerbe
bei dem Kaiſer beantragt worden

57Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 3 Januar Der Kaiſer empfing am geſtrigen
Nachmittage den Kammerherrn v d Kneſebeck und den Prof
Plockhorſt welche dem Kaiſer Portraits der Kaiſerin Auguſta
vorlegten Die ſpäteren Stunden brachte der Kaiſer mit Erledigung
von Regierungsangelegenheiten zu Am heutigen Vormittage
erledigte der Kaiſer zunächſt wieder Regierungsangelegenheiten
Um 11 Uhr hörte der Kaiſer den Vortrag des Chefs des Zivil
kabinets Wirklichen Geheimen Raths Dr v Lucanus und
ertheilte ſodann mehrere Audienzen Nachmittags ſah das Kaiſer
paar um 2 Uhr die verwittwete Großherzogin Marie von Mecklen
burg Schwerin ſowie auch den Fürſten von Schwarzburg Rudol
ſtadt nebſt Gefolge als Gäſte bei ſich zur Mittagstafel im könig
lichen Schloſſe

Nachträglich wird Genaueres über die Anſprache bekaunt
welche der Kaiſer kürzlich an die Lichterfelder Kadetten vor deren
Eintritt in die Armee hielt Der Monarch wies die jungen Leute
darauf hin daß wir in einer ernſten Zeit leben in welcher an
jeden Einzelnen die höchſten Anſprüche geſtellt werden müſſen
Einfachheit und Mäßigkeit müſſe den Offizier auszeichnen Wenn
ſie hier und da Beiſpielen von Aufwand und Luxus begegnen
würden möchten ſie ſich vor denſelben hüteu er warne davor
Aus vielen Gegenden des Reiches ſeien Beſchwerden über Aus
ſchreitungen gegen Untergebene bekannt geworden Der
Offizier ſolle aber nicht forſch und ſchneidig gegen ſeine Mann
fujaft ſein ſondern Langmuth und Geduld üben und von keinem der
Leute mehr verlangen als er leiſten könne Jn einer Zeit

Du wirſt nicht auf direkte Beantwortung dieſer Frage
beſtehen Papa Du ſtellſt Lord Simmons ein ſehr gün
ſtiges Zeugniß aus und ich theile Deine Anſicht über ihn
vollkommen Warum ſoll ich ihm nicht meine Hand reichen
Jch glaube ich werde glücklich mit ihm

Jſt das Dein Ernſt Lucy fragte der Earl verwun
dert über die ruhige Sprache ſeiner Tochter

Mein völliger Ernſt Papa
Du willſt Dir die Sache nicht mehr überlegen
Nein Papa Lord Simmons hat mein Jawort

Hatte ihre Stimme nicht doch gezittert und war ihr Ant
litz nicht bleich geworden

Nun Lucy ſo werde ich ſelbſtverſtändlich mit meiner
Einwilligung nicht zurückhalten weil Du bereits entſchieden
haſt Für mich iſt kein Grund vorhanden einen Mann
wie Lord Simmons als Bewerber um die Hand meiner
Tochter abzuweiſen aber vergiß nie daß nicht ich es war
der Dich zu einem unbeſonnenen Schritte veranlaßte

Eine Minute nachher war Lucy wieder allein
Nun war s entſchieden jetzt gab es keinen Rückweg

mehr und ſie hatte ihn auch nicht gewollt Es war gewiß
am beſten ſo

Sie handelte mit einer Vernunft und Ueberlegung welche
einem höheren Alter zur Ehre gereicht hätte bei einem Kinde
wie Lucy unbegreiflich ſchien Und doch war es nur das
verletzte Gefühl der Stolz welcher ihre ganze Hand
lungsweiſe leitete Wenn Luch ehrlich gehandelt und nach
den Motiven geforſcht hätte welche ſie beſtimmten Lord
Simmons Anerbieten anzunehmen ſo mußte ſie ſich geſtehen
daß nichts weiter als ein ganz kleines erbärmliches Ver
langen ſich an George Clayton zu rächen ſie mit unbe

w Leichtſinn über ihr ganzes Leben entſcheiden
ließ Was er ſagen würde wenn er die goldumränderte
Moirékarte empfing Er ſah dann daß ſie ſich nicht das
Allermindeſte aus ihm machte und ſie wollte auch nichts da
von ſchreiben daß er ſie gekränkt er brauchte es gar nicht

zu wiſſen Fortſetzung folgt

wo die Monarchie ſo vielfach angegriffen werde ſei es vor Allem
die Aufgabe des Ofſiziers nicht nur im Dienſt ſondern durch ſeine

ganze Lebensführung dieſelbe zu ſtützen a
Das parlamentariſche Diner beim Fürſten

Bismarck wird morgen 5 Uhr ſtattfinden Einladungen haben
erhalten das Präſidium des Abgeordnetenhanſes ferner die Abgg
Graf Limburg Stirum v Eynern Enneccerus v Huene u A

Wie berechtigt die Erwartung unſeres Pariſer Mitarbeiters
bezüglich einer offiziöſen Zurückweiſung der Stoffel ſchen
Broſchüre geweſen zeigt ſich bereits heute Die Nordd
Allgem Ztg beſchäftigt ſich hente mit dem Werke des
franzöſiſchen Oberſten indem ſie einige Angaben desſelben richtig
ſtellt oder widerlegt Da wie unſern Leſern aus dem Leitartikel
der vorigen Nummer bekannt iſt in der Broſchüre auch die Fabel
wiederholt iſt als habe der damalige Kronprinz nach König
grätz ſich dem Frieden sſchluſſe widerſetzt ſo wird dieſelbe
von dem offiziöſen Blatte in folgender Weiſe zurückgewieſen

Die Wiedergabe angeblicher Unterhaltnngen die Oberſt v Stoffel
im Jahre 1868 mit dem derzeitigen Bundeskanzler gehabt haben
will iſt in allen Theilen unrichtig die Haltung des Kronprinzen
iſt dabei vollends in ihr Gegentheil verkehrt gerade
dieſer und er allein hat in Nikolsburg das Verlangen des Miniſter
präſidenten v Bismarck nach Frieden gegenüber der Abſicht des
Königs den Krieg fortzuſetzen mit ſeinem ganzen Gewicht und im
Widerſpruch mit anderen Rathgebern wirkſam unterſtützt

Die Geſchäftsdispoſitionen des Abgeordnetenhauſes
ſind für die Zeit vor der Vertagnng derart getroffen daß man
beabſichtigt die zweite Berathung des Etats möglichſt zu fördern
und daneben nur einige andere Vorlagen wie den Entwurf über
die Regulirung der Oder und Spree und die vom Herrenhauſe
herüberkommenden Entwürfe zu erledigen Die Sekundär
Vorlage wird im Laufe dieſer Woche im Abgeordnetenhauſe er
wartet

Der Geſetzentwurf über Einführung gewerblicher
Schiedsgerichte iſt auch in zweiter Leſung in den Bundes
rathsbeſchlüſſen durchberathen worden Man wird ſich erinnern
daß die von den Ausſchüſſen eingeſetzte Unterkommiſſion einen
neuen Entwurf ausgearbeitet hatte dem Vernehmen der Magd
Ztg nach hat derſelbe in den weſentlichſten Punkten die Zu
ſtimmung der Ausſchüſſe gefunden Es herrſcht die ausgeſprochene Ab
ſicht dieſe Angelegenheit in der erſten Tagung des neuen Reichs
tages zur Erledigung zu bringen

Herr von Puttkamer der frühere preußiſche Miniſter des
Jnnern der bekanntlich in dem pommer ſchen Wahlkreiſe Stolp
als Reichstagskandidat aufgeſtellt iſt hat dort zu ſeinen Wählern
geſprochen Herr von Puttkamer führte aus es ſei ihm gauz egal
ob man ihn einen Regaktionär nenne er könne viel vertragen Eine
Abmilderung des Sozialiſtengeſetzes erachte er für unmöglich
Der Redner ſprach eifrig für den Befähigungsnachweis der Hand
werker für die chriſtliche Volksſchule und für den Arbeiterſchutz
erklärte aber daß er kein beſonderer Freund der Kolonialpolitik
ſei und ſie in engen Grenzen gehalten wiſſen möchte Auch über
die Nationalliberalen äußerte ſich Herr von Puttkamer nachdem er
gegen Freiſinuige und Sozialiſten ſehr harte Urtheile gefällt nicht
ſehr freundlich Er meinte Die Nationalliberalen ſind ihrer
Natur nach nicht geneigt ſich für entſchiedene Beſchlüſſe zu begeiſtern
ganz zuverläſſige Stützen einer konſervativen energiſchen zielbewußzten
und monarchiſchen Regierung ſind ſie nicht das ſind allein die
Konſervativen Jntereſſant ſind die folgenden Worte des Exminiſters

Wenn nicht alle Anzeichen trügen ſo iſt gerade keine beſtimmte
Ausſicht vorhanden daß der nächſte Reichstag der Sozialiſten
vorlage ein freundlicheres Geſicht zeigen werde Der Reichstag
der jetzt beſtand war der günſtigſte Es kann alſo ſein daß wir
ohne das Geſetz leben müſſen Bei unſerer unbedingt zuverläſſigen
Armee dem Beamtenthum und der in den weiteſten Kreiſen herr
ſchenden Treue kann das eine Zeitlang gehen Aber es iſt doch
die Beſorgniß nicht ausgeſchloſſen daß anſtatt des kleinen der
große Belagernngszuſtand wird eintreten müſſen Weiter heißt
es Jn dem nächſten Reichstage werden eine Menge von Fragen
zu löſen ſein in denen wir guten Muthes mit den National
liberalen und den Freikonſervativen zuſammen gehen können Aber
daß Parteien ihr Panier begraben und ſich in eine große bedingungs
loſe Regierungsmehrheit auflöſen ſollten das geht zu weit das iſt
kein Vortheil Auch würde ſelbſt der genialſte Staatsmann eine
ſolche Vereinbarung nicht fertig bringen können

Major Wißmann hält ſich augenblicklich in Zanzibar
auf Er hat an die deutſche Kolonie in Kairo ein Telegramm
gerichtet in welchem er mittheile daß ſich Emin Paſcha weit
beſſer befinde das Hoſpital verlaſſen habe und wahrſcheinlich
im März abſegeln werde Die Anwerbungen der Truppen für
den Kriegszug Wißmanns nach dem Süden welcher im
April ſtattfinden ſoll nehmen einen guten Fortgang

h Frankfurt a 3 Februar Mit welchem Jntereſſe
die weiteſten Schichten der Bevölkerung diesmal an der Wahl
bewegung theilnehmen geht aus einer Korreſpondenz unſeres
Berichterſtatters in Frankfurt a Main zur Genüge hervor Dort
mußte am Sonntag eine Wählerverſammlung in welcher der
Abg Richter Hagen ſprechen ſollte aus Gründen der
perſönlichen Sicherheit aufgelöſt werden Eine enorme
Menſchenmaſſe darunter viele Sozialiſten füllte den Saal Das
lebensgefährliche Gedränge veranlaßte die Auflöſung

Koblenz 3 Februar Die Koblenzer Zeitung welche
mittheilt daß der neue Handelsminiſter Herr von Berlepſch
von Berlin nach Koblenz zurückgekehrt iſt knüpft hieran folgende
Bemerkung Wir können aus beſtimmter Quelle mittheilen daß
regierungsſeitig vor Ablauf der Reichstagswahlen keine wei
teren Maßnahmen im rheiniſch weſtfäliſchen Kohlengebiet zu
erwarten ſind

Eſchweiler 3 Februar Der partielle Strike auf Grube
Nothberg des Eſchweiler Bergwerkes iſt beendigt da die
J n nen der Bergleute im Weſentlichen bewilligt
wurden

OeſterreichUngarn
Wien 3 Februar Der Kaiſer ſammt Familie reiſt

nächſten Freitag zu vierwöchentlichem Aufenthalte nach Peſt Die
Oppoſition ſtrebt gefliſſentlich dahin den Peſter Aufenthalt des
Hofes zu benutzen um die Tisza Kriſe aufzuwirbeln Von
vertrauenswerther Seite wird dem Korreſpondenten der Magd
Ztg verſichert dieſes Streben ſei vollſtändig erfolglos Tisza
erhielt erſt letzthin außerordentlich Beweiſe von Zutrauen ſeitens
des Kaiſers ſo namentlich in der Frage der Einbringung des
Heimathsgeſetzes

Trotz aller Dementis inſpirirter ſerbiſcher Depeſchen muß
dennoch etwas faul ſein im Staate Serbien Die hieſige
Montagsrevue bringt an auffallender Stelle folgende Mit

theilung Jn diplomatiſchen Kreiſen erregen die inneren Zu
ſtände Serbiens nicht geringe Aufmerkſamkeit und nanchafte
Beſorgniſſe Der Zwiſt zwiſchen der Armee und der herrſchenden
radicalen Partei welche Alles gethan hat um das Heer zu ver
bittern iſt drohend und die Verſuche der Regentſchaft mildernd
einzugreifen haben keine Ausſicht auf Erfolg Es könnte um ſo
leichter zu einem ernſten Zwiſte kommen als die militäriſchen
Kreiſe auch auf die liberale Partei keine Hoffnung ſetzen

Bnudapeſt 3 Jannar Jm Abgeordnetenhauſe erf
bei der Berathung des Juſtizbudgets der Juſtizminiſter Namen
des ganzen Kabinets die Regierung werde noch vor dem Seht
der Tagung einen Geſetzentwurf gegen Wahlmißbrä ucht
vorlegen

Prag 3 Februar Die Unruhen im Gablonzer Gebiet
dauern fort Jn einer Verſammlung von Vertretern der Glas
arbeiter in Narkau woran auch Regierungsvertreter Thee
nahmen wurde die Abſchaffung der Glasſprengmaſchinet
gefordert Morgen geht eine Abordnung der Glasinduſtriellen nah
Wien um die Beihilfe der Regiernng zu erbitten Das ganp
Strikegebiet iſt militäriſch beſetzt d

Graz 3 Februar Da in radikalen ſloveniſchen Kreiſe
Demonſt rationen vorbereitet wurden verbot die Behörde in
Laibach das beabſichtigte Konzert der ja auch unſern Leſern bekannten
ruſſiſchen Nationalkapelle Slavianski Agreneff

Jtalien
Rom 3 Februar Die Riforma widerſpricht der Be

hauptung der Moskowskij Wjedomoi daß der ruſſiſche Bot
ſchafter beim Quirinal gegen den italieniſch abeſſiniſchen
Vertrag proteſtirt habe ſowie daß die Beſtimmung des Vertrages
welche die Vertretung Abeſſiniens an Jtalien überträgt vom König
Menelik noch nicht anerkannt ſei

Die Agenzia Stefani meldet aus Maſſauah Generg
Orere iſt nach glücklicher Beendigung ſeines Rekognoszirunge
marſches nach Aduag wieder auf das jenſeitige Ufer des Mareb
fluſſes zurückgekehrt Die italieniſchen Truppen haben den beſten
Eindruck in Adua hinterlaſſen Die Bevölkerung und der Kleryz
Aduas gaben denſelben noch eine Strecke weit das Geleit

England
London 3 Februar Parnell ließ die Verleumdunge

klage gegen die Times fallen und nahm eine Entſchädigung
von 5000 Lſtrl von der Times an Er hatte anfänglich
100000 Lſtrl verlangt

Nach einem Telegramm von Reuters Telegram Company
aus Mombaſa von heute hat Admiral Fremantle behufs
Prüfung des dortigen inneren Hafens auf ſeinen Werth al
Marinehafen das Geſchwader von 11 Kriegsſchiffen hineingeführt
und bei bequemer Ankerung feſtgeſtellt daß noch Raum für eine
doppelte Anzahl von Schiffen vorhanden iſt

Wenn man der Times Glauben ſchenken darf beabſich
tigt der Zar doch das Schiedsrichteramt in dem britiſch
portugieſiſchen Streite zu übernehmen Das genannte Blatt
erfährt nämlich der ruſſiſche Botſchafter in London v Staal
ſei nach Petersburg berufen um Berichte über die anglo portugie
ſiſche Streitfrage zu erſtatten Der Zar wünſche ſich mit den
Einzelheiten bekannt zu machen um zu einem Entſchluß über die
zu ergreifenden Schritte zu gelangen

Orient
Konſtantinopel 3 Februar Trotz aller Ablengnungen

des offiziöſen Telegraphen liegt es zu Tage daß die Unruhen
auf Kreta noch lange uicht beendet ſind Heute übermittelt uns
der Draht vom goldenen Horn wieder ein Dementi welches
mit Vorſicht aufzunehmen iſt Die Nachricht lautet Einer Mel
dung aus Athen zufolge nach welcher eine allgemeine Er
hebung der Landbevölkerung in Kreta zu befürchten wäre
und die Mohamedaner ſich deshalb in die Feſtungen flüchteten
wird von zuſtändiger Seite als völlig unbegründet bezeichnet

Belgrad 3 Februar Wir theilten in einer Sofianer
Privatdepeſche unſerer Sonntagsfrühausgabe mit daß Auf
ſehen erregende Verhaftungen bulgariſcher Offiziere
ſtattgefunden haben Nach einer aus Sofia dem Korreſpondenten
der Frankf Ztg zugehenden Meldung wurde außer dem Major
Panitza der Oberlieutenant Markow und der Hotelbeſitzer
Arnaudo verhaftet Es handelt ſich um die Verleitung
jüngerer Offiziere zur Auflehnung gegen das jetzige
Regime Die Angelegenheit erregt namentlich beſonders Aufſehen
nachdem man Panitza einem der angeſehenſten bulgariſchen Offi
ziere hauptſächlich die Erfolge des ſerbiſch bulgariſchen Krieges
ſowie die Gegenrevolution von 1886 zugeſchrieben Er verblieb
durch und durch Battenbergiſt ſtets noch die Rückkehr des
letzteren betreibend Die Verhafteten wurden dem Kriegsge
richte überlieferr

Preußiſcher Landtag
Original Bericht des General Anzeiger

Haus der Abgeordneten
8 Sitzung

3 Berlin 3 Februar
11 Uhr Die zweite Berathung des Staatshaushaltes wird

beim Etat der direkten Steuern fortgeſetzt
Abg Sombart natlib hält die in der Thronrede angekündigte

Verſchmelzung der Einkommenſteuerreform mit der Ueberweiſung der
Grund und Gebäudeſteuer an die Gemeinden für unzweckmäßig ſo
lange nicht eine Landgemeinde Ordnung geſchaffen und die Wege Ord
nung gegeben iſt Es wäre beſſer wenn zunächſt mit der Reform der
direkten Steuern allein vorgegangen würde

Abg Rickert freiſ ſchließt ſich dieſen Ausführungen durchaus an
Ohne vorherige Landgemeinde Ordnung iſt eine Ueberweiſung von
direkten Steuern unmöglich

Abg Krauſe Jnatlib glaubt die Steuerreformvorlage werde noch
nicht ſobald an den Landtag kommen und das ſei ſehr bedauerlich
weil der einmüthige Wunſch beſtehe die Sache zum ſchnellen Abſchluß
zu bringen Die Kluft zwiſchen Reich und Arm müſſe einigermaßen
ausgeglichen werden durch ſtärkere Beſteuerung der höheren Einkommen
und das ſei nur durch den Deklarationszwang zu erreichen Die Be
denken welche gegen die Selbſteinſchätzung erhoben werden ſind ja
ſchwere aber ſie fallen fort wenn ein unparteitiſcher Beamter mit der
Entgegennahme der Selbſteinſchätzung beauftragt wird Steuererleich
terungen für die Handwerker durch Auſhebung wenigſtens eines Theiles
der Gewerbeſteuer halte ich gleichfalls für nöthig Vielleicht beſchließt
das Haus in dieſem Sinne

Miniſter v Schol erklärt daß er gegenüber den ausgeſprochenen
Wünſchen noch keine beſtimmte Stellung einnehmen könne da die
Fragen gegenwärtig im Schooße des Staats miniſteriums verathen
würden Mit der Landgemeinde Ordnung habe die Steuerreform gar
nichts zu thun

Abg v Eynern natlib kann die Begeiſterung nicht begreifen
welche für eine Reform der direkten Steuern beſteht Wenn die
oberen 20,000 die ein Einkommen von über 20,000 Mark haben noch
einmal ſo viel bezahlen ſollten ſo würde das nur ein Mehr
von 15 Millionen ergeben Viel wichtiger als die Steuerreform
iſt eine Regelung der Steuereinſchätzung Die Selbſteinſchätzung
wie ſie im Königreiche Sachſen beſteht ſcheint mir bedenk
lich zu ſein ſie hat den Beifall des Herrn Bebel gefunden
Nach meiner Anſicht thäten wir am beſten uns mehr dem Steuer
ſyſtem der weſteuropäiſchen Mächte anzuſchließen und namentlich unſere

Erbſchaftsſteuer beſſer auszubilden Patentſteuer und Couponſteuer
könnten ebenfalls ertragsfähiger gemacht werden Geſchehen muß in
jedem Falle twas denn nirgends iſt der Steuerdruck ſo ſtark wie in
Preußen Es kommt ja vor e auf 800 Thalern Einkommen 200
Thaler Steuer laſten Daß die Selbſteinſchätzung bei der Bevölkerung
Anklang finden wird glaube ich nicht man wir auch dann nicht die
Höhe des Einkommens wahrheitsgemäß angeben Bei Einnahmen aus
Grundbeſitz iſt die Selbſteinſchätzung überhaupt nicht durchführbar

Abg Rickert freiſ Die Frage der Steuerreform hängt innig
zuſammen mit der Frage der Landgemeinde Ordnung das Eine oder
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MittwochNr 30
numöglig Warnm will der Herr Finanzminiſter denn ſeinet e die Steuerreform nicht gusſprechen Andere Miniſter

ne e doch über ſolche Fragen Würde der Herr Miniſter es
J diligen die Einſchätzungsliſten zu veröffentlichen Das wäre

r UAnfaches Mittel um die Wahrheit herauszubekommen
z eralſteuerdirektor Burchardt Die Einzelheiten eines Ge

e u diskutiren das noch gar nicht legt iſt immer ſehr mißlich
n d haben es erlebt daß die Herren die hier ihre Einwilligung

Wachen ſich nachher bemühten möglichſt viele Löcher in das Ge
gſpr machen Gegen die Veröffentlichung der Einſchätzungsliſten bei

Wahlen als Wahlliſten hat der Herr Miniſter keine Bedenken

in v Kröcher konſ Daß eine Reform der direkten Steuern
e ind möglich iſt darüber herrſcht hier im Hauſe völlige Einighie Weniger groß iſt die Einigkeit bezüglich der Selbſteinſchätzung

r welche doch recht erhebliche Bedenken geltend gemacht werden
die Steuerreform in dieſer Seſſion ſchon zu Stande kommt er
eint mir auch ſehr zweifelhaft aber deshalb dürfen wir nicht ermüden
f das uſtandekommen der Reform hinzuwirken

4 Abg Graf Kanitz konſ findet es ein e di Herren
oche am eifrigſten die Steuerreform fordern fofort einen ganzen

Berg von Schwierigkeiten anhäufen Eine Erbſchaftsſteuer würde bei
z die unpopulärſte Steuer ſein Redner kommt dann auf den frei

Amen Wahlaufruf zu ſprechen und meint es ſcheine ſo als wolle
rn iſinnige Partei nur die landwirthſchaftlichen Zölle beſeitigen die
duſtriellen aber behalten Jn der That habe ſich die neue Wirth
ſhaftspolitit überall glänzend bewährt Herr Rickert der vom Zoll
artikel im freiſinnigen ABCBuch geſchrieben habe ſich darin ſehr
vorſichtig über die Zölle geäußert S 8

Abg Rickert freiſ Jm ABC Buch iſt keine Zeile von mir ge
ſchrieben Die günſtige Lage der Eiſeninduſtrie auf welche der Vor
Hner hinweiſt rührt nicht von der neuen Wirthſchaftspolitik ſondern
ren den umfangreichen Beſtellungen für Armee Flotte und Eiſenbahnen

Die Steuerlaſt der Bevölkerung hat ſich ſeit 1869 von 1,60 Mk
ro Kopf auf 6 bis 7 Mk gegenwärtig erhöht Dieſe Politik verthei

dige der Vorredner Sie ſind erkannt e Graf Kanitz
Abg von Erffa konſ beſtreitet daß die neue Wirthſchaftspolitik

Lebensmittelvertheuerungen hervorgerufen habe Das habe der Zwiſchen
handel beſorgt Eine Reform der direkten Steuern ſei aber unbedingt

ch Frhr von Huene Ctr meint auf die heutige Debatte ſei
nicht allzuviel zu geben dieſelbe ſei von den Wahlen beeinflußt Er
rathe ruhig die angekündigte Regierungsvorlage abzuwarten und dann
werde man ja weiter ſehen

Der Etat der direkten Steuern wird genehmigt und hierauf die
Weiterberathung des Etats auf Dienstag vertagt

e LokalesStädtiſche Kommiſſionen
Bau Kommiſſion

Mittwoch den 5 Februar er Nachmittags 4 Uhr Beſichtigung an
Ort und Stelle auf dem Stadtgottesacker

Nachmittags 5 Uhr Sitzung im Amtszimmer des Herrn Stadtbau
rath Lohaufen

Tagesordnung
1 Errichtung einer S S mit eiſernem Gitter an der

Nord und Oſtſeite des Stadtgottesackers
2 BauEtat für 1890/91
z Anlage von Schlammfängen im Zuge der Kanäle
4 Bewilligung einer Friſtverlängerung für Bauten auf dem Hallen

terrain
z Abkommen wegen Terrainaustauſchs an der Bölbergaſſe und kleinen

Ulrichſtraße
6 Fluchtlinienregulirung an der Bernburgerſtraße

Halle den 4 Februar
Außerordentliche Sitzung der Stadtverordneten Donners

tag den 6 Februar Die Tagesordnung enthält a für die öffent
liche Sitzung 1 Abkommen mit dem Eiſenbahnfiskus betreffend
deſſen Beitrag zu den Koſten der Regulirung des Leipzigerplatzes

Abkommen mit dem Eiſenbahnfiskus betreffend den Entwäſſerungs
kanal an der Berlinerſtraße 3 Fluchtlinienregulirung für die kleine
Schloßgaſſe 4 Verkauf und Ankauf von Straßenland in Betreff des
Grundſtücks alte Promenade Nr 1 5 Ertheilung des Zuſchlags
zum Pachtgebote für einen Landfleck am Eingange des Nordfriedhofes
6 Kanalanſchluß für das Grundſtück Gottesackergaſſe Nr 4 7 Er
bauung einer 12 klaſſigen Schule an der Liebenauerſtraße 8 Verpach
tung der Grasnutzung auf dem Andreas Gottesacker 2c 9 Nachbe
willigung zum Armenkaſſen Etat 10 Anſtellungsbedingungen für den
Gotresacker Jnſpektor 11 Errichtung eines Lagerplatzes für Bau
materialien 12 Feſtſtellung des Etats des Stadttheaters pro 1890/91
19 Bericht der Petitions Kommiſſion die Feſtſtellung der Breite der
Schulgaſſe und die Petition Straube betreffend 14 Desgleichen in
Betreff der Reinigung der ſtädtiſchen Straßen 15 Errichtung einer
Einfriedigungsmauer mit eiſernem Gitter an der Nord und Oſtſeite
des Stadtgottesackers 16 Anlage von Schlammfängen im Zuge der
Kanäle 17 Friſtverlängerung für Bauten auf dem Hallenterrain
18 Abkommen wegen Terrainaustauſch an der Böllbergaſſe und kleinen
Ulrichſtraße 19 Fluchtlinienregulirung an der Berlinerſtraße b für
die geſchloſſene Sitzung 20 Niederſchlagung eines Defekts
21 Wahl eines Schiedsmannes für den Bezirk IX d 22 Penſio
nirung des Jnſpektors auf dem Nordfriedhofe und Wiederbeſetzung der
Stelle 23 Wahl eines Vorſitzenden und mehrerer Armenvorſteher
für den neu zu bildenden 17 Armen Bezirk 24 Befinden über
die Ablehnungsgründe zweier Mitglieder der Einkommenſteuer Ein
ſchätzungscommiſſion bezw Neuwahl 25 Wahl von 3 Vertrauens
wännern zum Ausſchuß für die Herſtellung der Jahresliſten der
Schöffen und Geſchworenen 26 Wahl eines Armenvorſtehers
für den 15 Bezirk 27 Wahl eines Armenvorſtehers für den 9 Be
zirk 28 Wahl eines Armenvorſtehers für den 14 Bezirk

Patent Vom Kaiſerlichen Patentamt iſt Herrn Profeſſor
Dr W üſt hier ein Patent ertheilt worden auf eine Neuerung an
Drill und HackmaſchinenHebeln

Meiſter Jubiläum Am 1 d M feierte Herr Dekorations
maler W Schaaf hier im frohen Kreiſe ſeiner Familie von Freunden

und des Arbeiterperſonals ſein 25 jähriges Meiſter Jubiläum durch ein
Feſteſſen und Kränzchen

Licitation Die Lieferung der für die Provinzial Jrrenanſtalt
in Nietleben vom 1 April 1890 bis ultimo 1891 erforderlichen
Aahrungsmittel 2e wurde geſtern im öffentlichen Termin vergeben
Größtentheils blieben die bisherigen Lieferanten wieder Mindeſt
bietende Die Preiſe beſonders für Fleiſchwaaren c überſteigen die
vorjährigenZur Vermiethung der Turnhalle auf dem hieſigen Roß

n als Schanklokal während der in dieſem Jahre auf den 27
m 25 März 19 und 20 um 8 und 9 September ſowie 23 und

Oktober fallenden 4 Vieh und Krammärkte ſtand geſtern Vor
J auf der Rathsſtube Termin an Das Höchſtgebot gab Herr
ſaſtwirth Vater hier kleine Ulrichſtraße mit 1900 Mark ab

b b Erſte SchuhmacherLeichenkaſſe Die ſeit dem Jahre 1818
deehende erſte Schuhmacher Leichenkaſſe hielt geſtern ihre fällige Jahres
M mlung ab Laut Rechnungslegung betrugen die Einnahmen
M 2252,40 die Ausgaben M 2161,40 Der Kaſſenabſchluß des Vor
Prre ergab M 11617 26 ſodaß nunmehr M 11708,26 vorhanden
m Schlüſſe des Jahres verblieben noch an Mitgliedern 428 Seit
bengen Jahren werden keine Mitglieder mehr aufgenommen Der bis
erige Vorſtand wurde wieder geivählt
w Stadttheater Der Heidentenor Herr Guſtav Stäven iſt von
der Direktion auch für den nächſten Spielabſchnitt verpflichtet worden

yberdem wurde mit der jugendlichen Sängerin Fräulein Clementine
c eſ hner ein neuer Vertrag abgeſchloſſen welcher die Künſtlerin
ehe auf ein weiteres Jahr an das hieſige Theater feſſelt Das

e te Ballet Die Puppenfee feiert demnächſt das Jubiläum der
Dit efführung an unſerer Bühne ein Ereigniß welches noch keinem
uhnenwerk im neuen Hauſe während eines Spielabſchnittes beſchieden war
geh Beneſiz des Herru Doß Am kommenden Freitag den 7 Febr

m im hieſigen Stadttheater zum Komikers und Regiſſeurs
rn Doß neu einſtudirt die reizvolle Operette Die Fledermaus in

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreid
Aufführung der Fledermaus zu einer nach Möglichkeit abgerundeten
und künſtleriſch vollkommenen zu geſtalten Die Damen Prosky
Buttſchardt und Kaminsky haben die Partien der Roſalinde
Adele und des Prinzen Orlofsky übernommen die übrigen Haupt

rollen ſind in den Händen des Herrn Schuhmacher ,Eiſenſtein
Pohl Frank Brink mann Alfred Engelmann Dr
Falke Rückert Dr Blind Der Benefiziant ſelbſt verkörpert
die köſtliche Figur des Froſch Was Herr Doß als Froſch leiſtet
das wiſſen ja unſere Theaterbeſucher aus früheren Aufführungen der

Fledermaus Herr Kapellmeiſter Weintraub ſtudirt die Operette
die er auch am Freitag dirigiren wird mit gewohnter Sorgfalt ein und
ſo iſt am Ehrenabend unſeres alten Doß ein volles Haus ſo gut wie
ſicher denn welcher Theaterfreund möchte wohl die Gelegenheit ver
ſäumen einem Manne ſeine Sympathien zu beweiſen an deſſen heiterer
Laune er ſich ſo oft ges hat der aber auch von den Bitterniſſen
dieſes Lebens nicht verſchont geblieben iſt

Walhalla Theater Schon in unſrer Sonntagfrüh Aus
gabe konnten wir über den freundlichen Erfolg berichten den aus
Anlaß der am Sonnabend in dem beliebten Volkstheater ſtattgehabten
Jubiläums Vorſtellung das neuengagirte Enſemble von Seiten des die
weiten Räume des Hauſes bis zum letzten verfügbaren Platze füllenden
Publikums fand Die Familie Dinus und die Miniatur Soubrette
Minnie Caß ſind uns noch von ihrem früheren Auftreten in der

Walhalla in angenehmer Erinnerung und wir können auf unſer
damaliges anerkennendes Urtheil heute Bezug nehmen Durchweg
tüchtige Vertreter ihres jeweiligen artiſtiſchen Genres ſind diesmal auch
alle übrigen Kräfte des Spielplans Graziös und ſicher in ihren
Produktionen auf dem Kabeldraht erſcheinen Miß Welda und Mr
Neiß während Signor Rosco als Stelzenkünſtler und Dreſſeur

gleich gute Leiſtungen bietet Von drolligſtem Effekt iſt die Vorführung
er dreſſirten Dickhäuter beſonders das Schweinebaby in ſeinen rothen

Strümpfchen erregt in der Entkleidungs Scene Ausbrüche ſtürmiſcher
Heiterkeit Frl Anna König verbindet als Lieder und Walzer
ſängerin anmuthige Erſcheinung mit ausreichenden ſtimmlichen Mitteln
Jmmerhin iſt der Vortrag nicht ganz frei vom Tremoliren und die

eſten verrathen hier und da noch die Anfängerin Dieſe Bemerkungen
ſollen aber in keiner Weiſe einen Tatel in ſich ſchließen jedenfalls iſt
Frl König ein uns ſehr ſympathiſcher Erſatz ihrer Vorgängerin vomSonnabend der zum Singen nur eine Kleinigkeit fehlte Die

Stimme Mr Valſon und Miß Lindon vertreten das
Gebiet des nach franzöſiſcher Manier gegebenen excentriſchen Duett
vortrags Wenn die Saltos beſonders der ſchöneren Hälfte dieſes
Sängerpaares etwas weniger excentriſch ſein wollten würde das
nach unſerem Dafürhalten der pikanten Wirkung der Vorträge nicht
beſonders ſchaden Herr Feodor Markow iſt ein Geſangs Hu
moriſt der uns ſeinen beliebten Vorgänger Röſſer nicht vermiſſen läßt
und das mag genug geſagt ſein zu ſeinem Lobe

Damen Trompetercorps Am nächſten Donnerstag und
Freitag den 6 und 7 Februar wird das mit ſo großem Beifall in
allen Städten zuletzt in Leipzig aufgetretene Damen Trompetercorps
im Neuen Theater hierſelbſt concertiren

Sturz eines Pferdes Ein vor dem Wagen des Mühlen
beſitzers W hier im Zuge gehendes Pferd ſtürzte geſtern auf der
Straße in Oberglaucha plötzlich zuſammen und waren alle Verſuche
es wieder auf die Beine zu bringen vergeblich ſo daß man genbthigt
wurde es auf einer Schleife in ein naheliegendes Gehöft zu ſchaffen
Man nahm an das Pferd ſei in Folge der Glätte geſtürzt und habe
ſich innerlich verletzt doch ſtellte eine thierärztliche Unterſuchung einen
Nierenſchlagfluß feſt Das Pferd wurde einem Roßſchlächter zum
Schlachten übergeben

Schornſteinbrand auf den Hausmannsthürmen Heute
Vormittag gegen 10 Uhr kam in der Wohnung des Feuerwächters auf
den Hausmannsthürmen ein Schornſteinbrand zum Ausbruch Das
auf dem Schornſtein aufſitzende Blechrohr war durch die Flammengeſchmolzen und herabgeſtürzt Eine weitere Gefahr wurde durch die

herbeigeſutg Feuerwehr beſeitigt
Unfall Als die Kinderfrau Sch von hier am Freitag die Rath

hausgaſſe vaſſirte glitt ſie aus und kam zu Falle wobei ihr Kopf gegen
das Straßenpflaſter ſchlug Nur mit Mühe konnte ſie ſich noch nach
der Wohnung ihrer Dienſtherrſchaft begeben wo ſich die Folgen des
Sturzes in einem bedenklichen Unwohlſein äußerten Da ſich der Zu
ſtand der Frau verſchlimmerte wurde dieſelbe geſtern dem Kranken
hauſe zugeführt

Sitzung
der Gemeinde Vertretung zu Giebichenſtein am 4 d Mts

Abends S Uhr im Mohr
Wahl der Gemeinde Einkommen Einſchätzungs Kommiſſion
Wahl der Etat Kommiſſion
Wahl eines Armen Kommiſſions Mitgliedes
Wahl des Schiedsmannes für den 2 Bezirk
Umgearbeitetes Hundeſteuer Reglement
Weitere Entſchädigung für den 2 Vollziehungsbeamten
Waſſerverſorgung des neuen Friedhofes

Telegramme und letzte Nachrichten
Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

Peſt 3 Februar Abends Graf Aladar Andraſſy iſt zu
ſeinem Bruder dem Grafen Julius Andraſſy abgereiſt deſſen
Zuſtand bedenklicher geworden iſt

Chriſtianig 3 Februar Abends Die Eröffnung des
Storthing erfolgte heute durch den Kronprinzen im Auftrage
des Königs Jn der Thronrede werden die Beziehungen zu den
auswärtigen Mächten als die beſten bezeichnet Durch den
Budgetüberſchuß des vorigen Jahres und reichliche Zolleinnahmen
im laufenden Jahre werden mehrfache Steuererleichterungen und
größere Bewilligungen zum Bau von Eiſenbahnen ermöglicht
ferner wird eine Wehrſteuer die Abänderung des Geſetzes über
die Wehrpflicht ſowie ein Geſetz betreffend die Aufſicht über die
Arbeit in Fabriken vorgelegt werden

Rom 3 Februar Abends Die Deputirtenkammer
nahm heute ihre Sitzungen wieder auf Es wurden zahlreiche
Jnterpellationen eingebracht darunter ſolche über die
Gründung einer afrikaniſchen Kolonie über die mili
täriſche Aktion in Abeſſinien über die Tumulte an den
Univerſitäten beſonders in Neapel 2c Miniſterpräſident
Crispi nahm ſämmtliche Jnterpellationen an Diejenige über
die Univerſitätstumulte wurde auf nächſten Donnerstag anberaumt
alle übrigen auf den nächſten und eventuell die folgenden Sonn
abende Der Antrag des radikalen Deputirten Luigi Ferrari
auf Erlaſſung eines Dekretes bezüglich der Gründung einer
Kolonie am Rothen Meere wird dem Wunſche Crispis ge
mäß nach den Jnterpellationen über Afrika verhandelt werden

Waſſhington 3 Februar Abends Die Feuersbrunſt
welcher der Marineſekretär Trach zum Opfer fiel man vergleiche
die in einigen Punkten widerſprechende Meldung unter Aus Nah
und Fern der vorliegend Nummer Anm der Red kam heute
früh 6 Uhr 45 Minuten zum Ausbruch als die ganze Familie
ſchlief Frau Wilmerding verheirathete Tochter Tracys und deren
Tochter befanden ſich ebenfalls in dem Hauſe retteten ſich
aber indem ſie aus dem Fenſter ſprangen Frau Wilmerding
brach dabei das Handgelenk ihre Tochter erlitt ſchwere Ver
letzungen der Beine Auch ein Diener hat bei dem Brande ſein
Leben eingebüßt

Brüſſel 3 Februar Einer der Jndépendance belge aus
Kairo zugegangenen Depeſche zu Folge kommt Stanley zu
erſt hierher um dem S Leopold ſeine Hochachtung zu beweiſen
Seine Abreiſe dürfte indeß ſchwerlich vor Anfang März ſtattfinden

eene Die beſten Kräfte unſeres Enſembles vereinigen ſich um die
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vor Ende Mat oder im Juni zu beenden Es beſtätigt ſich
übrigens daß das von Wadelai mitgeführte Elfenbein am
Albertſee zurückgelaſſen worden iſt

Die bulgariſche Verſchwörung
Köln 3 Februar Wie der Kölu Ztg ausSofia gemeldet wird ſind in Folge der gegen Major

Panitza eingeleiteten Unterſuchung drei ziere des
erſten Kavallerie Regiments ferner Ritzow ein Diener
Panitzas der Advokat Matiew der er e Ritzow
und der Hauptmann der Reſerve arkow verhaftet
worden Die Verſchwörnng behufs Ermordung des
Fürſten und der Miniſter war thatſächlich angezettelt
wie man annimmt unter dem Schutz Hitrowos Land
und Armee ſind ruhig

Der engliſch portugieſiſche Konflikt
Liſſabon 3 Februar Abends Die katholiſche Ge

ſellſchaft in Oporto hielt eine große Verſammlung ab um
gegen das Ultimatum Salisbury zu proteſtiren und
die portugieſiſche Regierung aufzufordern die religiöſen Orden
für die afrikaniſchen Miſſion wieder herzuſtellen als einziges
Mittel die Kolonialbeſitzungen zu erſprießlicher Entwickelung zu
bringen Die Mitglieder der literariſchen Geſellſchaft Alexandro
Herculano und des Handelsvereins zu Oporto begaben ſich geſtern
Abend zu den Konſulaten von Rußland Frankreich Spanien
Deutſchland und Jtalien um daſelbſt Dankadreſſen abzu
geben Dem Zuge gingen Muſikkorps voraus und eine zahlreiche
Menſchenmenge begleitete denſelben mit den Rufen Es lebe
Portugal es leben die befreundeten Nationen

Eine verſchüttete Stadt
Newyork 3 Februar Sierra City in Kali

fornien wurde durch eine Lawine gänzlich verſchüttet
Etwa 3000 Perſonen ſind unter Schutt und Schnee
begraben

Handel und Verkehr
Magdeburg 3 Februar Getreide Landweizen 192 bis195 Mk Keiß weinen Mk engliſcher glatter Weizen 180 186 Mk

Rauhweizen 174 183 Mk Roggen 175 182 Mt Chevaliergerſte
200 215 Mk Landgerſte 190 200 Mk Hafer 168 176 Mk für
1000 Kilogr Sviritus Kartoffelſpiritus matter Loco ohne Faß
unverſteuert bei 50 Mk Verbrauchsabgabe 53,30 50,70 Mk desgl
bei 70 Mk Verbrauchsabgabe 34,30 Mk Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde geſchäftslos Zucker Melis I 24,50 Ruhig
H2proz Kornzucker 15,80 16,00 88proz do 15,15 15,80 Stetig

Hamburg 3 Februar Getreide Weizen loco ruhig hol
ſtein loco neuer 186 200 Roggen loco ruhig mecklenburg loco neuer
180 188 ruſſ loco ruhig 123 126 Hafer ruhig Gerſte ruhig Wetter
Thauwetter Zuckermarkt Rüben Rohzucker I Produkt Baſis
8890 Rendement neue Uſance frei am Bord Hamburg per Februar
11,80 per März 11,92 per Mai 12,17 per Auguſt 12,47 Feſt

Spiritus ruhig per Februar 218 Br per März 21 Br
per April Mai 22 Br per Mai Juni 22 Br4

Markkbericht
Dienstag den 4 Februar

Eier pro Mandel 1,20 MkButter pro Pfund 1,10 1,20
Blumenkohl pro Kopf 0,40 0,50
Kartoffeln pro 5 Liter 0,25
Zwiebeln pro 5 Liter 0,50
Sellerie pro Mandel 1,00 1,20Wirſingkohl pro Mandel 1,30
Weißkohl pro Mandel 1,30 1,40
Rothkohl pro Mandel 1,50 1,60
Kohlrüben pro Mandel 2 0,90
Mohrrüben pro Mandel 0,15
Rothe Rüben pro Mandel
Getrocknete Kirſchen pro Pfund

0190 1,00
0,25 0,30

Getrocknete Birnen pro Pfund 0,25
Pflaumenmus pro Pfund 0,25
Sauerkraut pro Pfund 0,08
Kapaunen pro Stück 2,75
Fette Enten pro Stück 3,00

0,80Tauben pro Paar H8mit verſchiedenen Sorten lebendeAußerdem war der Markt noch
Fiſche beſetzt

Bericht der Vörſe zu Halle a S
Dienstag den 4 Februar
Preiſe p 1000 Ko Netto

Weizen beſſere Stimmung feinſt märk bis 202 Roggen ruhig 183 187
Gerſte matter Mittelſorten feſt beſſere Sorten gefragt Brau
192 213 Futter 140 bis 168 Hafer feſt 168 173 Mais
136 150 Raps Rübſen Erbſen Viktoria ruhig 177183
Kümmel excl Sack p 100 K Netto 38 Stärke incl Faß v 100
K Netto Halleſche prima Weizen feſt 41 42,00 abfallende Sorten
billiger

Linſen 22 36 M Bohnen 17 18 M Lupinen Klee
ſaaten ohne Angebot

Futterartikel feſt Futtermehl 10 10,50 Roggenkleie
10,75 11,25 Weizenſchaalen 9,50 9,75 Weizengrieskleie 9,50 bis
9,75 Malzkeime helle 11 12 dunkle 10,40 Oelküchen 14,50
bis 15,50 Malz 33,50 35,50 Rüböl 68 Petroleum 25,75 26
Solaröl 0,825/309 knapp 17,50 18 Spiritus p 10000 L
ſtill Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 53,80 mit 70 M
Verbauchsabgabe 34,50 M

Berliner Vörſe
Dienstag 4 Februar

Anfangscourſe

Credit 1779,90 Bochum Guß 2338Franzoſen 94,90 Hibernidg 216,40Lombarden 58 Marienburg Mlawka 55,50
Disconto Commandit 247,25 Oſtpreuß Südbahn 86
Darmſtädter Bank 180 Dux Bodenbach 213,40
Dresdner Bank 186,10 Elbethal 99 75Handels Geſellſchaft 199 Gotthardtbahn 172,75
Nationalbank f D 165,10 Warſchau Wien 1391,25
Internationale Bank 139,10 Nordd Lloyd 192,40
Dortmunder Union 116,60 490 Ungarn 89,70
Laurahütte 137,25 Ruſſiſche Noten 223,50

Tendenz ſtill
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Standesamdtliche Nachridhten
Standesamt Giebichenſtein

Eheſchließungen
30 Januar Der Bäckermeiſter J H F Herrmann Cröllwitz und

E Böhme Adolfſtraße 1a
Geboren

30 Januar Dem Handarbeiter J Kunze eine gr Brunnen
ſtraße 31 Dem Materialwaarenhändler F K J G Krebs ein

ſegte 14 Dem Maurer J A J Fitze ein gr Brunnen
traße 8

30 Januar uguſtſtraßSchmidt T 2 M 4 Auguſtſtraße 55
Gladys T 1 J 2 M 7 Reilſtraße 106

Geſtorben
Unehel Auguſtſtraße 566 Des Maurer A

Des Maurer W K
Des Poſthilfsboten

Stanleh gedenkt ſeine bereits begonnene Reiſebeſchreibung noch W A Schermer T 10 M 6 Reilſtraße 9

h ä
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Ganzwoll 105 110 C it das Mete Tragödie074 r r ne J 2 Ctm das 236 Haihwollene glatte und gestreifte Stoffe 1000 e en
/10 1,20 1,40 1,60 1,80 2,00 2,25 2,60 3,00 u 3,50 105 Ctm breit das Meter 1,00 1,10 1,20 1,30 Mk ben KopfGanwollene Crepes Armures Satins Foules Ganzwolſene giatteCsper Crepe Satin Armur bie ver

Corks Chewviots 05 110 Etm breit das Meter 1,30 Gewehbe in allen denkbaren Farben 100 110 Ctm breit das der Nacht c
1,50 1,80 2,10 2/35 2,60 2 90 8,25 bis 4 Mk Meter 110 1,20 1,30 1,50 1,76 1,90 2,30 2,50 2,75

Ganzwollene Streifen in reizenden Ausführungen auf Cöper 3,00 3,50 Mk nende VeſchiJtla S e ger re We 280 270 Ganzwoliene Stoffe mit Ranken Llatt Blumen Bomben

pä n J r Me e Ent306 bis 4,00 Mk und Streifenmnufſtern 105 110 Et tm preit das Meter 1,30 e xGanzwollene Fantasiestoffe in Ranken Blatt und 1,80 1,70 1,90 2,20 2 50 8,00 bis 4,00 M t W

Bombenmuſtern 227 Schweigerinhöchste Neuheiten Reichhaltigſte Auswahl in Anfangs Dohne alle S105 110 Ctm breit das Meter 1,50 1,75 2 2,30 2,50 bunt farbigen Fantasiegewehben Wohnung
als Streifen Caros Borduren Brochesccxz m EntſchluJ 2,80 3,00 3,50 4,00 bis 7,00 Mk

Um einem geehrten Publikum die weitgehendſten Vortheile zu bieten haben wir uns entſchloſſen trotz der ſchon äußerſt billig
geſtellten Preiſe bei Baarzahlung einen Rrtra Rabatt von 3 Procent zu bewilligen
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